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Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis

der a« 20 . Mai angemeldeten
Fremden.

In den Gafthöfen :
Gasth. zum Anker .

Rein, Hr . Karl Stuttgart
Kgl. Badhotel .

Semler, Frau F . Hamburg
Semler , Frl. S . „
Brennig, Hr . F. Wiesbaden

Gasth. zum Bad . Hof.
Ehmer, Hr . Bankdirektor Tilsit Ostpr .
Clauß, Hr . Wilhelm Reutlingen

Hotel Belle vue.
Hendrichs, Hr . A. mit Frau Gem. Brüssel
Begaffe , Hr . Paul Brüssel
Tillmanns , Hr . Fr ., Kommerzienrat Barmen
Tillmanns-Wolff, Frau Dr. „

Pension Belvedere.
Büschel, Hr . B ., Rentier mit Frau Gem.

Malchim i . Meckl.
Hotel und Villa Coueordia.

Wiencke. Hr . O , Kapitän -Leutnant Berlin
Richter , Frau K . Hamburg
Richter , Frl . K . „

Gasth. zur Eintracht.
Bäuerle, Hr . Friedrich mit T . Feuerbach
Geiger, Hr . Wilhelm , Uhrmacher „

Gasth. zur Eisenbahn.
Paßler, Hr . Karlsruhe
Groß, Hr. Hermann , Schwarzach
Maurer , Hr . K . , Kfm . Stuttgart
de Scheierder, Frau Marie, Hofschauspielerin

Halle a . S .

Pension Billa Hanselmann.
Georg Rath.

Seyferth, Frau Oberstabsarzt mit Bed .
Langensalza Thür.

Hotel Klumpp
Rennen , Frau Oberhomburg
Buschbaum, Hr . August, Regierungsbaumstr .

Hannover
Stern , Hr. Jos ., Bankier mit Diener Berlin
Vellinghausen, Hr . E . S . , Fabrikbesitzer mit

Frau Gem . Düsseldorf
Hotel zum gold. Löwen.

Vietor, Hr . Otto, Musikdirektor Bremen
Hotel Post.

Bodewig, Hr . Karl, Dr. phil . und Privat¬
gelehrter Köln a . Rh.

von Bojanowski , Hr . P ., Geh . Hofrat und
Oberbibliothekar mit 2 T . Weimar

Lees, Hr . H ., Direktor Karlsruhe
Kretz, Frl . Thea Darmstadt

Hotel Russischer Hof.
Gerberding , Frau H . Wittenberg
Marsden, Hr . F . I . mit Frau Gem . England
Schürmann , Hr . Adolf, Fabrikant mit Frau

Gem. und Sohn Barmen
Temming, Hr . Peter , Fabrikant mit Frau

Gem. Bühl Elf.
Jantzen , Hr . Paul, Rittergutsbesitzer Löwitz

Hotel Schund zum gold Ochsen.
Barth , Frau Amalie We . mit Frl. T .

Stuttgart
Baur , Hr. Josef, Holzhändler Mannheim

Schwarzwaldhotel.
Walter, Frl . Fanny Stuttgart
Wilden , Frl . Wanda, Schauspielerin Eisenach
Notnagel , Hr . Geh . Oberschulrat Darmstadt
Vielhaak, Frau Claire Eisenach

Hotel Sommerberg.
Dörtenbach, Fran Pauline Stuttgart

Hotel Weil .
May, Frau Dr . A . Worms a . Rh.
Appel, Hr . Dr ., Stadtrabbiner mit Frau Gem.

Karlsruhe
May , Hr . Dr. Otto B - , Chemiker New-Iork

In den Privatwohnungen :
Villa August«.

Briefen , Hr . Oberlandesgerichtsrat a . D .,
Geheimer Justizrat mit Frau Gem . Celle

Villa Bätzner .
Rieß , Frl. Elisabeth ! Frankenthal

Villa Christine.
Strothoff, Hr . I . G . jr . Kfm . mit Frau Gem.

Bremen
Löning, Frau Staatsanwalt „
Strothoff, Frl. Marie „

Dienstmann Collmer .
Wieland , Hr . Leonhard

Wüttt . Hof b. Mainhardt
Fromm , Frau Johanna Lustnau b . Tübingen
Reinhardt, Frau Margarete Tanga Ostafrika

Billa Elisabeth.
Albrecht, Hr . Karl. Oekonom

Groß-Bieberau Odenwald
Villa Erika.

Sachsleben , Hr . W . , Rentner mit Frau Gem.
Potsdam

Großmann , Hr . F. , Beamter mit Frau Gem.
Potsdam

Witwe Fuchs .
Böpple , Hr . Georg , Bauunternehmer

Bückingen b . Heilbronn
M . Gntbub Dienstmanns Ww.

Ost , Frau Reudern OA. Nürtingen
Luise Heinrich Ww .

Weber, Frau Luise We . Waldmössingen
Billa Helena.

Kluckhuhn . Hr . H ., Rentier ryit Frau Gem.
Arolsen

Faupel, Frau Marburg

Freytag, Hr . Gust . Reinhard , Dr. med . mit
Frau Gem. Diez a . d . Lahn

Postmeister Herrmanu .
Seitz, Hr . Postmeister Herrenberg
Triebe, Hr . A .. Kapitän mit Frau „

Gärtner Holz.
Dillmann , Hr . Karls Ulm

Villa Johanna .
von Puttkammer , Frau geb . von Thielau ,

Rittergutsbesitzerin Neukolziglow
Schubert , Frau Direktors Berlin

Haus Josenhans .
von Gottberg , Frau geb von Böhn Potsdam
Persing , Frl . Anna „

Metzgermstr. Kappelmanu . Kgl. Hast.
Lenz , Hr . Fridolin Weildorf A . Haigerloch
Günthner , Hr . Georg Simmersfeld

Fr. Keßler , Weinhdlg. Hauptstr .
Stachel , Hr. I , Küfer und Weingutsbesstzer

Maikammer Pfalz
Villa Krauß.

Bubeck, Hr . R. , Privatier Unteriürkheim
Karl Kull. Villa Frieda.

Mayß, Frau Luise, Stadtschultheißenwte .
Stuttgart

Hofkonditor Lindenberger .
Pohl , Frau Johanna , Oberzahlmeistersgattin

Stuttgart
Villa Monte bello .

von Plessen, Frau geb . von Richthofen Berlin
von Elbe, Frau geb von Richthofen „

Friedrich Münz . Villa Stolzenhöhe.
Bischofs, Hr . CH . I ., Fabrikant ! Pforzheim

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Leykauf, Hr . Privatier mit Frau Gem.

Nürnberg

Zahl der Fremden 2973 .

Tesegvcrmm :

Berlin , 27 . Mai . Nachdem das Abgeordnetenhaus
über die Wahlvorlage samt Abänderung des Paragraph 5
des Wahlrechts beschlossen und sodann gegen die Stimmen
der Nationalliberalen und Freikonservativen abgelehnt
hat, erklärt Minister -Präsident von Bethmann - Hollweg im
Namen der Staatsregierung, daß diese auf die Weiterbe¬
ratung des Gesetzes keinen Wert mehr lege . Darauf
wurde die Sitzung geschlossen.

Lokales.

Wildbad , 28 . Mai. Sportliches. Der hiesige Fuß¬
ballklub „ Schwaben" stellt sich smorgen Nachmittag dem
Meisterschafts -Club des Badischen -Landesverbandes , 1 . F .-Cl.
Büchenbronn im Wettspiel als Gegner . Der
Mut, den der hiesige Club mit dieser „Herausforderung "
an den Tag legt, ist ja anerkennenswert und erfreulich , die
Kraft des immerhin noch jungen Clubs erscheint aber einem
Meifterschasts -Club gegenüber doch vorerst gering und der
Sieg zweifelhaft. „Glückauf ! "

Calmbach , 27 . Mai . Das Fest des 50 - jährigen
Bestehens des hiesigen „Liederkranzes" naht nun mit Riesen¬
schritten und die leitenden Mitglieder des Vereins haben
alle Hände voll zu tun, um die Feier zu einer würdigen
zu gestalten , denn der Andrang scheint voraussichtlich ziem-
lich groß zu werden. Allein zum Preissingen haben sich
23 Vereine aus Württemberg und Baden , mit ca . 850
Sängern , entgiltig angemeldet. Rechnet man noch andere
teilnehmende Vereine und Einzelpersonen hinzu, so wird
es ein großes und glanzvolles Fest geben, wie in Calmbach
noch keins gefeiert worden ist. Hoffentlich macht der Himmel
an den kommenden Festtagen ein freundliches Gesicht, denn
Festesfreude und Sonnenschein gehören immer zusammen .

— Frühling geht zu Ende . Was er zu bringen hatte
da . Nicht, daß alles Wachstum nun aufhörte ! Nein ;

aber es ist so, als ob nach den Jubeltagen des drängenden

Werdens , des leichtsinnigen Freudentaumels nun eine stille
Zeit langsamen, gediegenen Ausbildens kommen müsse, da¬
mit die Natur ihren Haushalt erhalte . Im Süden endet
der Frühling noch viel jäher als bei uns und man trauert
darüber . Im alten Athen wehklagten die Jungfrauen laut
über den schönen, üppigen Jüngling „ Linas " , der plötzlich
und unversehens gestorben war und lösten sich die Haare.
— Der Jüngling wird vergehen. Der Mann steht auf.
Dieses Bild können wir nun bald in der Natur beobachten .
Die Jugend muß weichen, mit ihr das fröhliche Schwärmen
der Gegenwart und die Lieder, die von holder Zukunft
sangen — denn die Zukunft ist ernst und schmiedet ein
tätiges Mannesaltec, das der Wirklichkeit Früchte trägt.
Wohl sind der Früchte weniger als Knospen . Der Dichter
singt darüber :

Wie groß war diese Welt gestaltet.
Als sie die Knospe noch verbarg :
Wie wenig, ach ! hat sich entfaltet.
Dies Wenige, wie klein und karg.

Aber das wenige sind doch Früchte und wir lernen uns in
Bescheidenheit freuen. Glückauf ! Schon gibt's die Ersten
Kirschen . Es nahen die Tage der Rosen !
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Hitzmärsche .
Kaum ist die ivarme Jahreszeit da, kommen auch

schon die Meldungen von Strapazen , denen die Soldaten
nicht gewachsen sind. Aus Stuttgart meldeten wir dieser
Tage , daß dort das erste Bataillon des ersten württem -
bergischen Infanterieregiments einen Gewaltmarsch
leisten mußte , bei dem nicht weniger als fünfund¬
zwanzig Mann „ schlapp " geworden seien , das ist
der zwanzigste Teil des Bataillons . Nähere Erkundig¬
ungen , um die sich der „ Beobachter " bemühte , wurden
von der Militärbehörde abgelehnt . Also auch in dieser
Beziehung eine falsche „ militärische Strammheit " . Ter
„ Beobachter" erinnert daran , daß Herzog Alb recht
von Württemberg , der Korpskommandeur , früher
das Regiment befehligte und damals dafür sorgte, daß die
Truppe an heißen Tagen frühzeitig vom Marsch in die
Kaserne zurückkam. Sollte , so fragt das demokratische
Organ mit Recht, der Herzog als kommandierender Ge¬
neral die humanen Forderungen nicht mit noch größerem
Nachdruck .durchsetzen können ?

Ein anderer Fall hat sich in den Reichslanden zuge¬
tragen . Auf dem Truppenübungsplatz Bitsch
soll ein Reservist , der Buchdrucker Emil Rotterer ,
bei einer Reserveübung infolge U e be ranstr engung
erkrankt und gestorben sein. Derselbe Bericht der
„ Neuen Badischen Landeszeitung "

, der dieses Vorkomm¬
nis meldet , enthält noch eine Mitteilung aus Müllheiin
in Baden , wo der Rekrut Scheu ble pus Rhein -
felden, nach einem Marsch von siebenundvierzig
Kilometer ebenfalls erkrankt und gestorben ist .
Das Müllheimer Bataillon vom 142 . Regiment war nach
dem Habsheimer Exerzierplatz ausgerückt , der 22 Kilo¬
meter von Müllheim liegt , hatte dort eine Gefechtsübung ,
die sich über 3 Kilometer erstreckte und trat dann den
Rückmarsch an . Vier Mann wurden dabei hitzkrank . Ei¬
nige Schlappe und Fnßkranke wurden mit . der Bahn in
die Garnison befördert . Der Bericht sagt ausdrücklich,
daß für Erfrischungen usw . bestens vorgesorgt und über¬
haupt alles Erforderliche angeordnet war .

" Nun darf
man zwar diese Darstellung . wohl nicht so auffassen , als
vb es bei einer Vergnügungsfahrt in der Anzeige des
Wirtschaftsbetriebes heißt : „ für Erfrischungen usw. ist
bestens gesorgt" . Bekanntlich bestehen die „ Erfrischun¬
gen" beim Militär auf solchen Hitzmärschen gewöhnlich
nur aus der Erlaubnis , den Kragen und , wenn Not an
den ' Mann geht, die drei obersten Knöpfe des Waffenrocks
«u öffnen . Vielleicht wird auch auf einer schattigen Weg¬
strecke, falls der Marsch eine solche berührt , der Befehl
ertönen : „ Helm ab !" Oder gar : „Becher raus !" , wo
es durch eine Ortschaft geht, in der die mitleidigen Leute
Eimer mit Trinkwasser an die Straße gestellt haben .
Da schöpft man im Borbeilaufen stolpernd seinen Schluck
Wasser, und dann trottet man weiter . Besonders ein¬
sichtige Befehlshaber lassen wohl auch einen Adjutanten
oder eine radfahrende Ordonnanz eigens ins Dorf vor¬
auseilen , damit eine solche Trinkgelegenheit bereitgestellt
wird .

Wir verkennen den guten Willen nicht, der bei der
Armeeleitung und bei den höheren Offizieren besteht , so¬
weit es sich um die Vermeidung sogenannter „ Todes¬
märsche " handelt . Auf der anderen Seite steht aber
das „ militärische Interesse "

, das aus dem Soldaten eine
möglichst hohe Leistung herausholen lvill . In diesem
Zwiespalt kommen dann die Mannschaften trotz manchen
Vorsichtsvorschriften , an denen es für derartige Hebungen
nicht fehlt, sehr leicht zu Schaden . Der Bericht , auf den
wir uns beziehen, sagt schließlich : „ An dem bedauerns¬
werten Vorfall trägt lediglich die plötzliche außer -
gewöhnlicheundnichtvoraussehbareschwüle
Temperatur schuld .

" Diese Meinung vermögen
wir nicht ohne weiteres und nicht völlig zu teilen . Bei
aller „ Plötzlichkeit" der Schwüle weiß man doch, daß
sie in den frühen Morgenstunden erträglicher ist als am

vom Unglück zieh erst ab die Schuld :
tvas übrig ist, trag in Geduld.

Th . Storni .

54) „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Sc ap ineil i .

(Nachdruck verboten )
(Fortsetzung .)

Bei der Kreuzung , wo sie sich treffen sollten , hielt
sie endlich inne . Der Weg war bis jetzt ansteigend ge¬
wesen, so daß sie von hier weit hinab ins Tal sah ,
hinab zu den Mähern unten , die fleißig im Sonnenbrand
arbeiteten .

Sie sah auf ihre Uhr , noch war fast eine halbe
Stunde Zeit . Sie mußte also noch Geduld haben . Dann
dachte sie daran , ihm entgegen zu gehen, aber sie wußte
ja nicht, woher er komme . Er konnte schon frühmorgens
aufgebrochen und ein Stück zu den Höhen hinaufgewan¬
dert sein.

Im Schatten einiger Tannen setzte sie sich auf einen
Baumstrunk . Ein Touristenpaar , das vorbeikam , sah
das einsame hübsche Mädchen erstaunt an . Der Herr
meinte halblaut zu seiner Frau :

„Ta wird er nicht weil sein !"

Zuerst ärgerte sie diese dumme Bemerkung . Dann
aber faßte sie die Freude . Nein , er , er , der Einzige ,
der Geliebte , der Bräutigam , war nicht mehr weit !

Nun würde er kommen, würde sie in seine Arme
schließen und dann würde und mußte da alles herum ,
alles Kleinliche, Fremde , alle r - orge, aller Kummer , aller
Streit , aller Droh , in Nichts versinken.

Sie erhob sich wieder von ihrem Sitz um Ausschau
zu halten ; in fallender , gerader Linie lag die Sraße
wie ein weißes Band weit vor ihr da.

Angestrengr sah sie in die Weite . Sie zog die Uhr,
nun mußte er gleich kommen. Er wird sie dock) jetzt,
doch hier , doch dies eine Mal nichr warten lassen.

Wieder sah sie die Straße hinunter , noch fünf Mi¬
nuten , dann mußte er da sein.

späteil Vormittag . Die ersten Anzeichen außergewöhn -
litzer Hitze rechtfertigen auch schon außergewöhllliche Maß¬
nahmen , nämlich Ab -kürzung oder Vertagung des
Felddienstes . Der deutsche Soldat gibt seine letzte
Kraft her, er begehrt nicht auf , wie es eben jetzt wie¬
der in Frankreich disziplintvidrig Reservisten getan ha¬
ben , als der Dienst ihre Gesundheit zu schädigen drohte .
.Destomehr muß man darauf bestehen , daß den gutwilli¬
gen opferbereiten deutschen Soldaten jede Erleichterung
bei Friedensübungen vernünftigerweise zugebilligt wird .
Eine falsche Schneidigkeit kann unter Umständen die
Truppe , verderben , nicht nur körperlich, sondern auch
geistig.

Deutsches Reich .
Deutscher Byzantinismus .

Vor einigen Tagen weilten die Vertreter der Ber¬
liner schwedischen Gesandtschaft in der Stadt Delitzsch ,
um sich die schwedischen Reitersignale anzphö -
ren , die jede Woche zweimal vom Breiten Turm geblasen
werden . Nach dieser Tätigkeit gab die Stadt den schwe¬
dischen Ĝästen ein Frühsttick. Zum Schluß wurde fol¬
gendes Telegramm an den in Wien weilenden König von
Schweden geschickt (wörtlich ) :

„Euer Majestät wollen a l l e r g n ä d i g st gestatten , vast
Euer Majestät wir tu a ll er t : e f st e r Dankbarkeit und
Ehrfurcht in dieser schönen und unvergeßlichen Fest¬
stunde einen al l e r u n t er tä n ig st e n Huldigungsgruß senden .

Exzellenz v . Trolle und die hochgeehrten Herren der schwedi¬
schen Gesandtschaft haben uns heute die hoheEhre und Freude
erwiesen, als unsere Gäste in der festlich geschmückten und
freudig bewegten Stadt 'Delitzsch die alten schwedischen
Reitersignale , welche seit November 1632 vom Stadtturm zum
Gedenken an die Errettung der Stadt durch dieselben an jedem
Mittwoch und K^nnabend geblasen werden, anznhören .

Der Magistrat und die .Stadtverordneten der Stadt Delitzsch
(Provinz Sachsen) . Rampoldt , Erster Bürgermeister . Ju¬
stizrat Dr . Schulze , Stadtverordnetenvorsteher ."

So viel „ Untertänigkeit " ob eines an sich keineswegs
weltbewegenden Vorganges ! Gerade dem schwedischen Kö¬
nig gegenüber ist dieser Byzantinismus so unangebracht
wie nur denkbar . Köllig Gustav V . ist ein schlichter , der
Phrase abholder Mann , der in einem Lande freier und
aufrechter (Männer feines Amtes waltet . Was soll man
im Auslände von den Deutschen denken , die in diesem
widerwärtigen Byzantinismus schwelgen!

*

Liberale Frauen
veröffentlichen einen Aufruf in dem es heißt : „ Zum Zweit
einheitlichen Handelns halten wir eine gemeinsame Er¬
örterung Mer die Stellung und die Aufgaben der Frauen
in der neuen Fortschrittlichen Bolkspartei für
geboten . Die Unterzeichneten berufen daher auf den 4.
und 5 . Oktober nach Frankfurt a . M - eine Konfe -
re nz der liberalen Frauen und laden alle in der
Fortschrittlichen Volkspartei organisierten Frauen zur
Teilnahme aufs dringendste ein .

" — Anmeldungen und
Zuschriften sind an Fräulein Tr . Gertrud Bäumer , Gru -
newald bei Berlin , Gillstraße 9, zu richten.

*

Mannheim , 2s . Mai . Tie neugegründete Fort¬
schrittliche Polkspartei trat gestern Llbend mit
einer überaus stark besuchten öffentlich enBersamm -
lung erstmals hervor , in der Pfarrer Korell -Königstädten
über „ D ie politische Lage und die Liberalen "

sprach . Die zündende Rede , die unsere politischen Zu¬
stände trefflich beleuchtete, fand stürmischen Beifall . An
den Bortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion an .

Köln , (Rhein) , 26 . Map Tie „Kölnische Zeitung"
' meldet aus Saarbrücken : Der Großindustrielle Geh . Kom-

merzienraf Röchling - Saarbrücken ist heute im Mer
von 84 Jahren gestorben.

Berlin , 26 . Mai . Jtn Abgeordnetenhaus ging zur
Wahlrechtsvorlage ein Zentrumsantrag ein.

Und richtig , dort ganz in der Ferne sah sie eine
Gestalt auftauchen .

Das schärfste , fremde Auge hätte ihn nicht erkennen
können, sie aber erkannte ihn mit den scharfen Angen
der Liebe ! Sein aufrecht rascher Gang , seine sehnige,
hohe Gestalt ! Er war es !

Sie wollte ihm einen Juchzer entgegensenden, Mer
vor Aufregung und Freude brachte sie keinen Ton her¬
aus . Nur mit der Hand winkte sie, stumm , die Angen
sahen verklärt darein , der Mund verzog sich zu einem
starren freudigen Lächeln.

„ Gustav , mein Gustav, " ganz leise , als sagte sie es
sich selber immer wieder, pm es fassen und glauben (zu
können, murmelte sie fort feinen Namen .

Und da batte er,auch sie erkannt . Er tränkte nicht,
er rief nicht, - Mer so weilertrotten wollte er nicht.
Plötzlich begann er Lu, laufen , so schnell er konnte, (un¬
geachtet um den ansteigenden Weg, schoß er wie ein Pfeil
dahin , - schon war er vor ihr , nun lag sie an seiner
keuchenden Brust , - - die sich vom Lausen hob und senkte ,

fest preßte sie sich an ihn und mit strahlenden Augen
unfähig , ein Wort zu sprechen — begann sie unter

Tränen selig zu lachen.
Uttd auch er sagte nur immer wieder : „ Käthe , meine

Käthe !"

„Gustav , mein Gustav !"
Nun tvnßten sie erst , wie sie sich nacheinander ge¬

sehnt, wie sie umeinander gebangt und öde und leer all
die Wochen gewesen , da sie sich nicht besessen !

Sie setzten sich jn den nahen Wald und tauschten
vorerst leidenschaftliche Küsse . Erst allmählich schienen sie
beide die Sprache wiedergefunden zu haben , aber dann
sprudelte es bei Gustav wie bei Kathi , sie hatten sich
so furchtbar viel zu erzählen .

Eine Stunde mochte so verflogen sein, dann sagte
Kathi Plötzlich : „ Ich muß jetzt ans Heimgehen denken ,
wir essen um 12 llhr . Mein Fortsein wird schon längst
ausgefallen sein !"

„ Ach laß das , was schert dich noch die andere Welt !"

„Rede nicht so, Gustav , wir sind beide von unseren

die Vorlage nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
in gllen Punkten wiederherzustellen .

Berlin , 26 . Mai. An der Spitze des „Vorwärts "
veröffentlicht der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Legren als Vorsitzender der Generalkommission der Ge¬
werkschaften Deutschlands einen Aufruf an die organi¬
sierte Arbeiterschaft Deutschlands , in welcher mit ein¬
dringlichen Worten zu weiteren finanziellen Unterstütz¬
ungen der ansgesperrten Bauarbeiter er¬
mahnt wird . Es heißt dort , die Sammlung dürfe nicht mit
vermindertem Eifer betrieben werden , und ihr Ertrag dürfe
nicht Nachlassen , sondern sie müsse nach Möglichkeit erhöht
werden , denn von den finanziellen Mitteln hänge die
Dauer der Widerstandsfähigkeit der "Ansgesperrten und,
damit auch ihres schließlichen Sieges in diesem Kampf M,
den jeder organisierte Arbeiter herbeiwünschen müsse .

Ausland .
Wien, 26 . Mai . Der G r o ß herzogvonHefs e n

hat für die Roseggersammlung des Deutschen Schulverejns
einen Baustein im Werte von 2000 Kronen gespendet.

Budapest, 25 . Mai . Tie Wahlbewegung
nimmt immer erregtere Formen an . Heute liegen gus
Kleinzell und Jnke Berichte über blutige Zu -
sa m m enstöße mit der Gendarmerie vor , wobei zahl¬
reiche .Verwundungen , in Jnke auch ein Todesfall por-
kamen . Der Oberstnhlrichtcr Körössy des Gernyesze-
ger Bezirks , der die Bevölkerung gegen die Regierung auf¬
hetzte, wurde vom Amte suspendiert .

Tanger , 25. Mai . Der Sultan sandte an den
Doyen des Diplomatischen Korps einSchreiben , aus ei¬
genem Antriebe , in welchem er erklärte , er habe be¬
schlossen , die Leibesstrafe in seinem Reiche abzuschaf¬
fen . Er sei zu dem Entschlüsse gelangt infolge der Wei¬
gerung von England , Missionen unter El Mokri zu em¬
pfangen , weil Muley Hasid fortfahre , Gefangene zu fol¬
tern , und um einem etwaigen Protest der Mächte wegen
der barbarischen Behandlung Mvorzukommen , welche er
den Frauen von Ben Aiffa angedeihen lasse .

Württemberg .
Dienstuachrichte ».

Die patronatische Ernennung des 2 . Stadipfaners lio . tksoi.
Schönhulh in Freudenstadt auf die - sang Stad ' pfairei Langeo-
burg ist bestätigt und ihm zugleich das Dekanatamt daselba über¬
tragen worden ; ferner sind die evangelischen Pfarreien Neckar¬
weihingen, Dekanais Ludwigsburg , dem Lsarrer Jrion in
Oescherbronn De 'anats Herrenberg und Hagelloch , Dekanats
Tübingen, dem Pfarroerweser Wilhelm Di elri ch in Leutenbach.
Dekanats Waiblingen, übertragen worden. Auf die katholische,
im Patronat der Krone befinoliche Pfarrei Jrsliagen , Dekanats
Roltweil , ist der Repetent Adolf Fischer am Konvikt in Rock -
weil ernannt worden. Die von dem Gmieinderal in Böblingen
vorgenommene Wahl des Hilfslehrers Dr . Alfred Ma i e r ain
Gymnasium in Cannstatt zum OberpiLzeptor am Realprogymna?
sium in Böblingen tst bestätigt worden.

Die Hauptversammlung des Württ . Schwarz -
waldvereius fand in Sulz a . N . statt , Nach einer
Erfrischung An Hotel Sonne (Post ) eröffnete der Vor¬
sitzende , Schulrat Tr . Salz mann , die Verhandlungen
im Rathaussaal , wo Stadtschultheiß Malmsheimer
die Vertreter willkommen hieß . In seinem Jahresbe¬
richt gedachte der Vorstand des wohlgeluugenen Jubiläums¬
festes in Stuttgart , das ein namhaftes Anwachsen her
Mitgliederzahl im Gofelge hatte , so daß diese nunmehr
über 10 000 beträgt . Tie Bestrebungen des Heimat¬
schutzes fanden im Schwarzwälügebiet lebhaftes Interesse ,
der Fremdenverkehr hat sich so gesteigert, daß er den des
Thüriuger Waldes übertrifft ; es bleibt nur zu wüirschen,
daß auch die Wirte mittun durch Aufrechterhaltung der
allen , . gemütlichen Schwarzwaldgasthäuser bei mäßigen
Preisen . Dem Rechner, Buchhändler Winkler , wurde
unter Dankesbezeugung für feine Mühewaltung Entlast¬
ung erteilt ; aus dem Bericht des leider erkrankten Schrift -

Eltern abhängig . — Komm mit , sie werden sich freuen,
dich tzu sehen , komm mit !"

„ Muß das sein ?"
.fragte er.

„Ja , Gustav , wir wollen doch keine H e nickMienen
mehr vor den Eltern haben . Es führt zu nichts , komm !"

Nur zögernd ließ sich Gustav überreden , auch ihM
Eltern eine Aufwartung zu machen. Wer er begriff
sie vollkommen . Waren die .Heimlichkeiten nicht genug,
die sie vor seinem Vater hatten ? Sollten sie auch das
Vertrauen ihrer Eltern täuschen ?

So ging er denn mit ihr . Langsam in fortwähren¬
dem Geplauder stiegen sie zum schöngelegenen Dörfchen
ab . Von weitem schon zeigte ihm Kathi den stattlichen
Bauernhof , wo sie zur Sommerfrische wohnten .

Im Garten stand der Vater Meininger und war
damit beschäftigt, das Unkraut zu jäten , — die . Sonne
brannte auf .seinem breiten Rücken, weiß glänzten die
Henrdärmel ihnen von weitem entgegen , da er sich sei¬
nes Rockes entledigt hatte . Bei solcher Arbeit verlast
der Vater all seinen Kummer ! Der Bauer dagegen rvar
froh , daß der städtische Herr Beamte ihm so säuberlich
das Unkraut ausjätete .

„ Vater !" rief plötzlich Kathis Stimme vom -Hange
herab zögernd , da sie dein -Hanse schon aus etliche
Schritte nahe waren .

-Herr Meininger sah auf und legte, von der Sonne
geblendet, die .Hand an die Stirne . Noch einmal fth
er hin . Täuschten ihn seine Augen nicht, — stand da
nicht Kathi am Arm ihres Bräutigams ? Ja , wie kaw
denn der in diese Waldeinsamkeit ? Er , den er in Ber¬
lin vermutete . Aber er hatte keine Zeit , weiterzudmken
Schon kam das Paar auf ihn zu und die freudige klebec-
raschung siegle in ihm über alle Gedanken .

Er streckte Gustav die Hand hin : „ Ja , wie koM-iMt
Sie daher ! Das nenne ich eine Ueberraschung ! - - Na

mich dich, Kathi , erkenn' ich auch auf einmal nimmer,
so strahlend und glücklich siehst du aus !"

(Fortsetzung folgt .)



Feuers , Prof . T -ölter , ist zu entnehmen , daß die Karte.
Sulz -Oberndorf noch nicht herausgegeben werden kann,
jan ihre Stelle tritt eine 3 . ölüflage der Karte von Freu¬
denstadt mit Höhenschichtlinien in Farbtönen . Ter Por¬
ssitzende des Wegausschusses konnte berichten, daß das We g-
ne tz nunmehr beendet und auf den Bahnhöfen in Tutt¬
lingen und Schaffhausen demnächst große Kilometer -
tafeln , errichtet werden ; die Anbringung einer solchen
sn Pforzheim muß noch

'verschoben werden . Stadtschult¬
heiß Hartranft von Freudenstadt wurde in Anerkenn¬
ung seiner Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt und das
Honorar des Schriftleiters auf 500 M erhöht . Bon Künst-
ilerhand soll eine neue Mitgliedskarte entworfen
werden , wozu 2 Preise zu 100 und 150 M bestimmt sind.
Die Pachtung der Ruine Zavelstein wird dem Agl .
Kameralamt zurückgegeben, mit der Bitte , es möchten die
fWege von Teinach nach Zavelstein stets den Fremden
geöffnet sein . Zum Aussichtsturm auf der Teufelshütte
bei Hcrrenalb werden 1200 M , zum Langenbrander Aus-
ssichttzturm 300 M , zu einer Schutzhütte in Sulz 50 M ,
zu Unterstandsplützen bei Klosterreichenbach 100 M ver-
willigt und der Beitrag zur Wegkommission auf 5 Pfg .
pro Mitglied ermäßigt . Das Hauptfest wird am lO . Juli
in Älpirsbach , die Hauptversammlung 1911 in Lau¬
te rbach und das Hauptfest 1911 in Korb gehalten .
Mitglieder , die 25 Jahre einen: Bezirksoerein angehö¬
ren , werden durch Ueberreichung des Bereinszeichens
in Edelmedall geehrt . — Das Mittagsmahl im Wald¬
horn , wo nahezu 100 Gedecke aufgelegt waren , trug festli¬
chen Charakter . Tr . Sanzmann erinnerte an den Blu¬
menkorso in Stuttgart , wo die liebe Jugend in langen !
Schweif dem königlichen Wagen folgte, ein Bild von der
großen Beliebtheit und Volkstümlichkeit unseres erhabenen
Schirmherrn , des Königs . Brausender Jubel folgte dem
Königshoch ; ein abgesandtes Telegramm fand bald huld¬
volle Beantwortung . Ter Vorsitzende des Bezirksvereins
Sulz , Hauptlehrer Schöpfer , feierte den Württemb .
Schwarzwaldverein und seine tüchtige Vorstandschaft . Zwei
Sulzer Tamen trugen in hübscher Schwarzwaldtracht meh¬
rere Gedichte in schwäbischer Mundart vor , während die
Stadtkapelle Sulz die Tafelmusik stellte. Einen freund¬
lichen Mblick bot der Zug durch die Stadt zu

'
einem

gemeinsamen Spaziergang , der aber durch ein
ausgebrochenes Gewitter unterbrochen wurde ; um so an¬
genehmer war der Aufenthalt im Kurhau s N l b e ck, ioo
den Teilnehmern an der Versammlung als Erinnerung an
Sulz eine Ansichtskarte überreicht wurde . Einige besich¬
tigten auch die Ruine Al deck und die Schutz Hütte und den
Neckars: eg beim Maienplatz . In langem Zug kehrte abends
die Versammlung unter Musikbegleitung zur Stadt zurück
und sammelte sich im Hotel Waldhorn , .dessen weite
Räume bald voll besetzt waren . Bei gemeinsamen Lie¬
dern , Teklamationen , Solo - und Tuettvorträgcn , sowie
Instrumentalmusik ergab sich bald eine gehobene Stim¬
mung , die in weiteren Toasten ihren Ansdruck fand . Stadt -
schnlrheiß Su ! zma n n - Oberndorf weihte sein Glas dem
Vorstand des Bezirksvereins Sulz , Hauptlehrer Sch öp -
ser , während dieser auf das Wohlergehen der lieben Sul -
zer Gäste trank . Es war ein in allen Teilen wohlge-
kungones Fest und wird auch in seinem Teil dazu beitragen ,
zu wecken und zu beleben den Sinn für die Schönheiten un¬
seres heimatlichen Schwarzwaldes !

Zum Festkongretz der Allgemeinen Radfah¬
rerunion . Tas Festprogramm des vom 5 . - - 9 . August in
Heilbronn stattfindenden Jubilüumskongresses der Allgem.
Radfahrer - Union liegt nunmehr vor . Tie Fülle des Ge¬
botenen gibt einen Begriff 'von der Bedeutung dieser Ber -
anstalrung . Sie beginnt am Freitag den 5 . August mit
einem großen Lampionkorso und anschließendem Be¬
grüß u n g s ab e n d . Diesem folgt Samstag vormittag
die Distanz - Wettfahrt von Friedrichshofen nach
Heilbronn , über die noch besonderes zu berichten sein wird ,
dann Verüandssitzungen , die übliche B a n n e rüb e r g a b e
und endlich ein festlicher E mpfangs - und K omme r s-
abend in den Kilianshallen . Tas Hauptsestlokal des
Sonnmgs ist die Harmonie , wo mittags ein Festessen ,
abends im Garten ein Gartenfest mit ital . Nacht und
im anschließenden Theatersaal sportliche Aufführ¬
ungen mir Tanz abgehalten werden . Gleichzeitig fin¬
det in den HarmoniefeWilen das Ansfahren mehrerer Rei¬
gen- und Kunstfahrnleisterschaften , die feierliche allgemeine
Preisverteilung und Festball statt . Ter Sonntag nach¬
mittags Heilbronn durchziehende Preis - und Prunk -
Korso , dürfte eines der großartigsten derart bisher in
Württemberg gebotenen Schauspiele werden , da viele"
Dutzende von Radlervereinen zu erwarten sind. Tor Kon-
greßmo 'ntag bringt einen offiziellen Frühschoppen ans dem
Wamberg und abends einen Heilbronn er Herbst mit
Feuerwerk . Für Dienstag vormittag ist eine Ballon -
a u s sahrt einer Gruppe Radfahrer vorgesehen. Daran
schließt sich mittags ein Radlerausflug na chsNeckar -
sulm , zur Besichtigung der dortigen Fahrradwerke und
nah) - Weinsberg . Den Schluß des umfangreichen Pro¬
gramms , das am Sonntag früh außer einem Mannschafts -
wettfahren auch den eigentlichen Kongreßberatungen die
entsprechende Zeit einränmt , bildet am Mittwoch der An¬
tritt einer Gesellschaftsreise nach Paris (Preis
110 M , wofür Bahnfahrt ab Straßburg und zurück ,
5tägiger Aufenthalt mit ganzer Verpflegung und kosten¬
freie Besichtigung alles Sehenswerten geboten ist), sowie
Radwanderfahrten nach Heidelberg , Stuttgart u . s . w .

Stuttgart , 26 . Mai . In Sachen des Polarfah¬
rers Theodor Lerner in Charlottenburg , vertreten durch
Rechsanwatlt Fritzle , gegen den Grafen Zeppelin und
Geh.Rat Prof . Hergesell , vertreten durch Rechtsanwalt
Tr . Bacher, Feststellung betreffend, ist neuer Verhand¬
lungstermin vor dem hiesigen Landgericht Stuttgart auf
Dienstag 14 . Juni , nachm. 5 Uhr anberaumt worden .

Stuttgart » 26 . Mai . Ter württemberglsche
Mal erb und richtet an seine Mitglieder die Aufforder¬
ung , von den nunmehr ausgesperrten Maurern , Zimmer¬
leuten und Bauhilfsarbeitern bis zum Schluß der Sperre
unter gar keinen Umständen jemand zu beschäftigen. Die
Nichteinhaltung dieser Bestimmung hätte den sofortigen
Ausschluß aus dem Bund zur Folge .

Eßlingen , 26 . Mai . In der Maschinenfabrik
' sind

in letzter Zeit besonders konstruierte Heißluftloko¬
motiven gebaut worden , deren Leistungsfähigkeit 75
Kilometer in der Stunde beträgt . Tie neuen Maschinen
werden vorzugsweise aus der Schwarzwaldstrecke Eutingen -
Freudenstadt -Hausach Verwendung finden, bei der beson¬
ders lang ausgedehnte und starke Steigungen zu über¬
winden sind . Tie Maschinen haben keinen Tender und
sind nach den neuesten Konstruktionen ausgeführt . Au¬
ßerdem sind in der Maschinenfabrik 6 Maschinen des Mt -
lantic -Typs im Bau , die ebenfalls in Bälde fertig ge¬
stellt sein werden.

Böhmenkirch OA . Geislingen , 26 . Mai . Die bei
dem großen Brandunglück beteiligten Mobiliar -Feuerver -
sicherungs-Gesellschaften haben -an die Abgebrannten zu¬
sammen 474000 M für Fahrnisschaden zu bezahlen.

Ulm, 25 . Mai . Tie Deutsche Partei hielt
heute eine Vollversammlung unter Leitung des 2 . Vor¬
sitzenden , Kaufmann Weißer . Tiefer widmete zuerst dem
scheidenden ersten Vorstand , RA . Ta . Schefold , warme
Worte der Anerkennung für das , was er für die Partei
geleistet. Schefold wurde zum Ehrenvorsitzenden des hieß
Ortsvereins der Partei ernannt . Einstimmig wurde sodann
Landtagsabg . Komm .-Rat Wieland , da Kaufm . Wei¬
ßer ablshnte , zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Er nahm
die Wahl vorerst auf ein Jahr an . Auch er bedauerte
den Rücktritt Schefolds und bat um die Unterstützung nicht
nur von Seiten des Ausschusses, sondern von sämtlichen
Mitgliedern . Er wurde sich bei seiner Tätigkeit stets von
liberalert Grundsätzen leiten lassen. Solange die Kon¬
servativen mit dem Bund der Landwirte , der eine Jn -
teressenpolitik treibe , Zusammengehen, können die Natio¬
nalliberalen nur Anschluß nach links suchen .

Nah und Fern.
Todessturz.

In Blanbenren stürzte Tonnerstag vormittag der
18 Jahre alte Malergehilfe T i ck, ein Sohn des Schult¬
heißen von Berghülen , an dem Gebäude der Wirtschaft znm
König Karl vom Gerüst ab und war sofort tot . Man
nimmt an , daß der Verunglückte auf die Sicherheitsvor -
richtung stieg , den Halt verlor und so in die Tiefe stürzte.
Eine Sicherheitslatte ist gebrochen. Näheres dürfte hie
Untersuchung ergeben.

Ein Verbrechen ?
A-ns Heidenheim wird geschrieben: In Flein -

Heim ist das Haus des Söldners Maier abgebrannt .
In der Scheune fand man die verkohlte Leiche der
28jährigen Tochter des pensionierten Schultheißen
Hanf . Wie verlautet , ist der Sohn eines angesehenen
Bürgers unter den: Verdachte verhaftet worden , daß er
das schwangere Mädchen getötet , in das Haus
geschleppt und dieses -angezündet habe . Tie Un¬
tersuchung ist noch nicht abgeschlossen .

Erdbeben in Baden nnd Elsaß.
Am Donnerstag früh 7 Uhr 12 Minuten wurde in

Freiburg i . B . ein starker wellenförmiger Erdstoß ver¬
spürt , so daß die Möbel in den Stuben schwankten.
Das -Beben war begleitet von einem stoßähnlichen Wind
bei sonst ganz stillem Wetter . Tas Erdbeben , das auf
den Apparaten der kaiserlichen Hauptstation für Erdbeben¬
forschung in Straßburg tun 7 Uhr 12 Minuten genau
registriert wurde , ist noch in verschiedenen Orten verspürt
worden , so in Bi sch heim , in dem Kurplatz Lau chen -
fee in den Südvogesen nnd in Mülhausen . In dem
hoch gelegenen Lauchensee wurden die massiven Ge - ^
bäude bis in die Grund f e st en erschütte r t . Man
vernahm dort hoch oben in den Vogesen ein donnerähn¬
lich e s Rollen in den Bergen . Tie Richtung des Be¬
bens ging von Osten nach Westen.

Familienbrama .
In - Darmstadt erschoß sich iu seiner Wohnung

der Bnrdermeister Georg Hellmuth , nachdem er vorher
seine Fvau durch einen Schuß in die Schläfe getötet hatte .
Tas Näotiv ist in Zahlungsschwierigkeiten Zn suchen .

Ein untreuer Sparkasse «Verwalter .
Ter Sparkassenverwalter Hubert in Konstanz

ist plötzlich verhaftet worden . Er war seit ' dreißig Jah¬
ren in dtn Sparkasse tätig und Nachfolger des- früheren Kas¬
siers Waldvogel , der wegen Unterschlagungen zu drei Jah¬
ren Gefängnis verurteilt , wurde . Hubert genoß große
Achtung . Er hat in einem Falle 1100 M , in : andern etwa
500 M aus Grund von ihm gefälschter Briefe von derSpar -
kasse zui erlangen gewußt . In den Briefen ! schrieb wr als
fingierter Einleger , der in dem einen größeren Falle in
Romanshorn wohnt , daß er die Einlage nach Zürich post¬
lagernd ! ohne Angabe eines Wertes zu senden bitte . Tie¬
fem Wulnsche kani die Kaffe nach . Als der Diener das Pa¬
ket zur Post besorgen wollte -, erbot sich Hubert , das selbst
zu tun . - Tann entnahm er dem Paket das Geld ürid sandte
ein mit- wertlosen Papieren gefülltes Päckchen ab . Erst
im zweiten Falle siel es dem Personal auf ' und es wurde
Untersuchung eingeleitet .

Die staatsgefährtiche Kahne . -
Unlter dieser Spitzmarke berichtet die '„Pfalz . Post "

über sagendes Vorkommnis ans Haßloch : „ Am 22.
ds . Mts . , nachmittags , stattete Prinz Rupp recht auch
unserer Gemeinde einen Besuch ab , besichtigte den Renn¬
platz , den Fohlenhos ünd begrüßte am Denkmal die mi-
litärischen MMMY ^ 'lsieser -Feier wurden die
Bürger verschiedener Straßen 'durch eine Bekanntmachung
des Bürgermeisteramts ausgefordert , ihre .Häuser zu be¬
flaggen . In welchen Farben war nicht gesagt. Nun be¬
flaggte auch ein Bürger mit einer fchwarz - rot - gel -
ben Fahne , weil er keine andere hatte . Diese Farbe scheint
aber nicht nach Wunsch gewesen zu sein, denn es kam die
Polizei und konfiszierte die Fahne . Erst am nächsten
Tage erhielt der 'Eigentümer solche wieder zurück .

" Und
dabei liegt Haßloch nur 3 Kilometer von Neustadt a . H .
entfernt , wo es nach einer Ueberliefernng ans der Zeit
Napoleon Bonapartes die gescheitesten Leute geben soll.

Langsam drücken.
Aus Mainz schreibt -man : Ein Wirt hat kürzlichin seinem Hanse verschi 'kbeste"MlMe Beränderunaen vor¬

nehmen lassen, auch an einer zurückgezogenen Stelle . Die
Wasserspülung dort mußte durch einen Truckhahn be¬
werkstelligt werden ; je stärker der Druck auf den Hahn , desto
mehr Wasser. Da aber das Wasser Geld kostet, so ließ
der Wirt ein Plakat anbringen mit den Worten „ Lang -
sa m drücken .

" Das zog ihm allerlei Fragen und Er¬
klärungen zu , die den Sinn der Aufschrift absichtlich miß¬
deuteten , solange bis er das Plakat seufzend wieder ent¬
fernte .

Auf der Rückfahrt von Lourde «
starb nach einer Meldung aus Mülhausen i . E . im
Pilger zug ein zwanzigjähriges Mädchen aus Trier ,das nach Anssage des den Zug begleitenden Arztes an
Hochgradiger Tuberkulose gelitten hatte . Obschon der Tod
des Mädchens schon bei Lyon eingetreten war , wurde das
Zugpersonal vom Leiter der Pilgerfahrt erst an der deut¬
schen Grenzstation Altmünsterol von dem Vorfälle unter¬
richtet , sodaß die eng zusammengepferchten Pilger ge¬
zwungen waren , die 300 Kilometer lange Strecke mit der
Leiche zusammen , noch dazu in größter Hitze , zurückzulegen.

Ein Unterseeboot gesunken .
2 5 Mann ertrunken .

Aus Calais wird berichtet : Das französische Un¬
terseeboot „Plnviofe " ist infolge Zusammenstoßes mit ei¬
nem Postdampfer gesunken. 25 Mann der Besatz¬
ung des Unterseebootes sind ertrunken .

Zu dem Schiffsunglück im Kanal wird aus Calais wei¬
ter gemeldet : Das Unglück ereignete sich , wie man an¬
nimmt , als das Unterseebot unterhalb des den Hafen
verlassenden Postdampfers Pas de Calais durchschwimmen
wollte . Tie Mannschaften des Unterseebootes bestanden
aus dem Schiffsleutuant Callot , dem Schiffsfähnrich Engel
und 23 Mann . Das Unterseeboot, das 450 Tonnen faßt ,
war im Jahre 1907 nach den Plänen des Ingenieurs Lau -
beus gebaut worden . Ter Postdampser Pas de Calais ge¬
hört der Nordbahngesellschaft ; er ist nur wenig beschädigt .
Den Tauchern ist es bis jetzt noch nicht gelungen ,mit dem gesunkenen Unterseeboot in Fühlung
zu kommen. Es bestätigt sich , daß an Bord 2 5 Mann ,
darunter 3 Offiziere , sich befunden haben.

Russische Lynchjustiz an Pferdedieben.
In dem rirssischen Dorf Nowal exandrowka im

Gouvernement Jekaterinoslaw haben Bauern ein grau -
samesGericht über mehrere Pferdediebe abgehalten , die
bei einem TLebstahl erwischt wurden und aus die nach¬
jagenden Bauern zu schießen begannen . Ein Pferdedieb
wurde verstümmelt , dann brach man ihm Arme und
Beine und warf ihn in einen Graben . Der Pferdedieb ,
der geschossen hatte , wurde erst skalpiert , dann wurde
ihm die Haut in Streifen vom Körper geschnitten nnd die
Sehnen wurden ihm mit Z a n g e n herausgerissen . Zum
Schluß wurde ihm der L e ib au fg es ch litzt . Ter Un¬
glückliche starb , ohne den T -iebstahl einzugestehen und seinen
Namen zu nennen .

Mahnung an der Kirchentür.
Folgenden originellen „ Erlaß " hat , wie ein Inns¬

brucker Blatt mitteili , der Seelsorger von Vierschach
(in Tirol ) an seine der modernen Hygiene abholden
Psarrkinder gerichtet und fein säuberlich gerahmt an der
Kirchentür anbringen lassen :

„ Betritt mit Andacht dieses Haus
Und geh stets schweigsam ein und aus .
Blick nicht auf andere kreuz und quer
Und spuck nicht auf den Boden her .
Bedenke es, mein lieber Christ ,
Daß Gottes Haus kein Spuck napf ist .

"

GerichLssaal.
Mordprozeß gegen den « tudenten

Kragujewitsch .
In Budapest wurde am 25 . Mai nach zehntägi¬

ger Verhandlung gegen den des mehrfachen Diebstahls ,der versuchten vorsätzlichen Tötung an dem Wie¬
ner Privatier Reitz, der vorsätzlichen Tötung und des
Raubes an dem Berliner Butterhändler Engel , ferner
wegen widernatürlicher Unzucht mit Reitz und dem Pri¬
vatier Stute in Frankfurt a . M . angeklagten serbischen
Studenten Spaso Kragujewitsch das Urteil gefällt .
Kragujewitsch wurde von der Anklage der vorsätzlichen
Tötung und des Raubes au Engel freigesprochen, der
übrigen Verbrechen von den Geschworenen für schuldig er¬
kannt und unter Einrechnung von zwei Jahren Unter¬
suchungshaft zu zwölfjähriger Zuchthausstrafe
verurteilt .

Berlin , 26 . Mai . Ter 30jährige Schriftsetzer Mar
Hackradt aus Potsdam , der von dem dortigen Schwur¬
gericht am 11 . Oktober wegen Mordes , begangen am
27 . August 1909 in Bornim , an der Witwe Rudolphi , zun:
Tode verurteilt war , wurde heute früh im Hofe des Straf¬
gefängnisses in Plötzensee enthauptet .

Mohilew , 26 . Mai . Tas Kriegsgericht hat
neun Zuchthäusler , die am 12 . März ; die militärische Be¬
gleitung eines Eifenbahuzuges überfallen hatten , zumTode verurteilt .

Kunst und Wissenschaft.
Budapest, 25 . Mai . In dem Prozeß , den der

Tichter Maurice Maeterlinck gegen den Schrift¬
steller Emil Abranyi angestrengt hatte , weil dieser aus
dem Drama „ Monna Vanna " ein Oper nlibretto ver¬
fertigt hatte , wurden Abranyi , sowie die Direktoren der
Bndapester Oper , Mader ünd Meszaros , welche die
Oper alksgaführt hatten , wegen Verletzung des literari¬
schen Eigentums vom Obergericht zu je 100 Kronen
Go ldstrafe verurteilt ; ferner wurde die Ver¬
nichtung des konfiszierten Li brettos ausge¬
sprochen.

Cambridge , 26 . Mai . Roosevelt wurde heute
zum Ehrendoktor der Universität promoviert . In
der Universität und auf den Straßen wurden ihm leb¬
hafte Ovationen dargebracht .
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Wildbad .

Zur Nachricht .
DieGebäudebrandschadens - Umlage

für 1910 war bereits am I . Januar
ds . Js . zur Zahlung verfallen und
mutz alsbald zum Einzug gebracht
werden wovon die Gebäudebesitzer
gefl . Vormerkung nehmen wollen .

Den 27 . Mai 1910 .
Die Stodtpfl

'
ege .

Zu dem heutigen
O
M

S-iT
Mv W

sind alle Wilhelm in das Gasthaus
zum „Anker" freundlichst eingeladen.

Mehrere Wilhelm .

eiße, farbige, schwarze

aschbinsen
in allen Größen

von Mk . » . 75 an,
weiße und farbige

Mosch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 1» 59 an.

Hustav Kierizle ,
König! , und Herzog! . Hoflieferant

König-Karlstraße 187.

I Koben Sie

dieAbsicht,d . allerneuest.,sich.
bequemsten u . billigsten Hhgien.
Artikel der Gegenwart , ö . k ? ,
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J .Kitterer , Emwishofeu ,
(Schweiz) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe
: : für immer! : :

Automobil -Voilnnduiig
vom LLduLok unä LurxlLtL LliL

VON WiläkM imok LnLklÖ8torIo
unä Lurüok . tL § 1ied .

Wildbad ab 9 .35 Enzklösterle an 19 . 15
2 .00
» .30

2 .30
4 .00

Cutklöfterle ab 19 .30 Wildbad an 11 .00

. . .. 2 40 . . „ » .10

„ ., 5 .30 . ,. « .00

nrietrrng von Antomobiten zn zedev Gageszeit
KvSßeve Aouven werden billigst ausgeführk .

bläbere ^ .u8lruult erteilt 1^uL»6L . Velekou 62 .

Ua88 »M > Heilgvuui :i8liIi
DleLtro - , VidrLtiouL - unä ^ srvsrlML83L § s .

Nn > 8riK6 virü nsob öer ll^ abnäc in svbveäisobor , krok . Nstr -

goi ' e , » I » aued n »eb 6er lbuie branü ' sellen ^lotbollo »ueAt kükrt.
66sicktsm3583gs und 668 >eIitL-0Lmpfapp3r '3ts rul LlkLliung eines leinen leints .

Atelier lü , lliUii >er »uK6 » - Operatittveu NN «!
nueb uvuoetsr ^letboö « ( ^lanieurs null ? o6iouie ).

Dl' , ^ ^rliugei ' , ärLtlick geprüfter Masseur,
IVNdba . l . : Vibbä . 1 klll ^ k ^ rn . : » « Nptstr . 149 .

lelelon 52 ( Oastbau » ?.ur alten binllon ) .

LprsodstunUsQ : U—12 vorm uuä 2 —4 I71ir naoUm .
^ .iwiIo -nnurKssoki 'eili n von Seiden >ler Herren kroksesorsn , rute nnd
1' niiv ^ de» , ü >sr inein » 'rLdiglrsit als I .elir « !' a « >7 » n

«tnstlkvt »« » stellen ra Diensten .

^ uk ^Vnnsvb snoli navli auswärts . ü

7SZ » «

Ein tüchtiges

wird für sofort gesucht. Wer , sagt
die Exped. ds . Bl . f62

D . 0 . 8 . U .
Heute abend 8 Uhr :

8pioIor -

VoD8LLMMlu « R
der beiden ersten Mannschaften im
Gasthaus zur „ Eintracht " , zu der
das Erscheinen dringend notwendig
ist . Der Spielwart .

Sonntag , den 29 . ds . Mts . finde :
ein

>Votl8pioi
mit l . Mannschaft des F . -C .
Büchenbronn (Meister des bad .
Landesverbandes ) dortselbst statt

Abfahrt 1 .28 Uhr nachm .

A kvlllldLvd -vrLusrvt
I 'nsspksä «um XVnIde !. 0 15 Movtsv vom kaknliok .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Becgabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirschaftsgarten.

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß
Westcruvcrtion . — 'Dovzügl Wittagstifch — Weine Weine .

Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehel .

Unsritbstii ' IiLli künäscls kamilis !

Illruverm
M1IübLl6 .

Samstag , den 28 . Mai ,
abends 8 Uhr

VorsÄLDmIuttK ^
im Lokal (Bad . Hof) .

Der Vorstand .

Prima , garantiert reines

WMnscll
zum BackenZundIBraten empfiehlt

Chr . Batt .

SMP6P — . . . ,
tsbi'ilisiilsi sltsmiges dölislmniss äe? t !?ms :

MMMMM
ltoktiefei 'entZelnei ' »sjeMcks Xetsees unü XümgLWWmII.

smkslliliMLöiii gm sliellei 'i'Iissn .

Osge . 1846 .

Hner -Kannl beZlen kilterlllcoi ' !

24 k^rsis - MsUaillsn !
51sn verlange

susclrüeklieh : - Soovelrsmp.

Sermerschiirzen Taschen

Nntertaille»
Auswahl

Kouptstv

Vi8i1onkÄr1onmoderne Ausführung , liefert rasch nnd
billig die Vuchdruckerei B . Hofmann.

D68lauravt xm Ooolnvio80
beim keim .

Empfehle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬
schaft meine

E E Wirtschaft mit Sommerfitz W: M
mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil) .

Helles und dunkles Lagerbier — — Naturreine Weine — — Kaffee .
Thee. - Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.

K Lalto uuL vrarms ZxsiLeu 2U j oäsr ? 3 § 6^ 6it . ^
LeLLus ? reiuäsu2illimsr .

Es ladet freundlichst ein

H . Schrnid .

Telephon No . 104 . . . , , « Telephon No . 104.

bleckten
oLssemle um! troclceve Lcduppenttecdte

slcropk . LIcrem», ttLuiausscdlZ^ e aller ^ rt

offene k^üsts
KeinsetiLden, Kelnxesckvüre , ^ äerdeine , böse
Dinxer, alte Wunden sind ott sedr bartnaclciL ;
wer bisher ver bokite
xebeilt ru werden , macke nock einen Versuck

mlt der bestens beväkrten
^ ins Sslbs

kreivon sckädl . 8estandtett . Vose ^ .1,l5u .2,25.
Oanlcsckreiben xeken tLxkck ein .

- lur eckt in OriLsinalpackune vvei6 -§run-rot
L. Da. Lckubert ä <Zo., Weinbökla -Oresden .

DLlsckunxen veise man Zurück.
^ 2u krben in den ^ potkeken .

_ -
L.' i. /;///,̂ 7̂ /

/Ke ^ " K, Fi ALM -,

VVÄ.ISvtiter

lliM LU uniLrsubLiöeu
1 !.iier Llettl skti zuf es . 6 ^ .

Wildbad .
Evang. Gottesdienst.

1 . Sonntag v . Trin . 29 . Mai 1910.
Vorm . ' /« WUHr : Predigt : Stadt -

pfarrverweser Kumpf .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit den

Töchtern : Stadtpfarrverw . Kumps -
Nachm . 4 Uhr : Vortrag von Hr.

Missionar Scharf aus Herrnhut
über die Mission unter den Koffern
der Cap -Colonie.
Das Opfer des Gottesdienstes ist

für die Mission der Herrnhuter
Brüdergemeinde bestimmt .

Iri . üodonöl
empfiehlt billigst

C W . Bott .
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